
Eine Pulverexploſion auf dem franzöſiſchen

Panzerſchiff Jena
An Bord des franzöſiſchen Panzers Jena ereignete ſich wie

ans Toulon gemeldet wird am Dienstag eine Pulverexpioſion Das
Hinterteil des Schiffs flog in die Luft Die ganze Beſatzung war
an Bord Man ſpricht von 200 bis 300 Toten

Eine weitere Meldung beſagt Die Explo ſionen an Bord der Jena
a ſich in Abſtänden von je einer Viertelſtunde In allen um die

ſſins herumgelegenen Werkſtätten ſind die Fenſterſcheiben zer
trümmert die elektriſchen Leitungsdrähte glühen auf und
ſchmelzen Bei jeder Exploſion werden Trümmer über 500 m
weit geſchleudert Das Stück einer Granate von etwa 10 kg Gewicht
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vringen indem ſie ins Meer ſpiung und viele wurden von den herder
geeilten Dampfern und Booten gereitet Wie groß die Zahl der Opfer
ſſt konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Die Bevölkerung iſt aufe
äußerſte erregt Die Zugänge zum Arſenal ſind geiperrt Man beſürchtetdaß das Feuer auf der Jena auch auf den Euffren das Flaggſchiff

des aktiven Geſchwaders übergreiſt Mehrere Gebäude des Arſenals
ſind bereits in Brand i weil brennende Trümmer auf die

eDächer fielen Der Transport der Verwundeten deren Zahl auf 300 ge
ſchätzt wird nach den Krankenhäuſern heginnt jezt Die Zahl der Ge
töteten wird ebenfalls auf 300 geſchätzt Viele Offiziere ſind ſchrecklich
verbrännt Die von der Exploſion verſchonten Teile des Schiffes ſind
durch Feuer erheblich beſchädigt Alle die ſich retten konnten liefen eiligſt
nach der Stadt um ihre Familien zu benachrſchtigen Der gerettete Steuer
mann Giudicelli erzählt daß eine große Anzahl Matroſen in dem ſür
die Aſpiranten beſtimmten Raume verſammelt war wo der Aſpirant

Das durch Exploſion zerſtörte franzöſiſche Linienſchiff Jena
in einer Entfernung von 400 m von dem Schiffe nieder Jm Marine

ärſenal herrſcht grenzenloſe Verwirrung Die Arbeiter die ſich zur
Arbeit ben ſtürzten nach den Baſſins von Miſſieſſy wo eine Rauch
ſäule aufſteigt Einzelne Gruppen wiſſen noch nicht um was es ſich
handelt plötzlich erfahren ſie daß das Schlachtſchiff Jena in die Luſt

zen iſt Sofort bringt ſich alles ſo ſchnell wie möglich auf Befehl
Offiziere in Sicherheit Man weiß daß die Pulverkammern des

Schiffs gefüllt ſind die fortwährenden Exploſionen laſſen darauf
ſchließen daß alle vom Feuer ergriffen ſind Ueber die Zahl der Opfer
iſt nichts bekannt man vermutet aber daß ſie ſehr beträchtlich iſt Die
Exploſionen folgen ſich immer häufiger Beherzte Matroſen nähern ſich
mit Gefahr ihres Lebens und ſehen wie jeden Augenblick menſchliche
Körperteile in die Luft geſchleudert werden Die Erregung iſt fürchterlich
Man ſieht Leute mit rauchgeſchwärztem Antlitz und allen Zeichen des
Schreckens in Scharen ziellos landeinwärts eilen

Dienstag nachmittag erfolgte auch die Exploſion der Pulver
kammer die im Hinterteil des Schiffes untergebracht war Das ganze
Schiff flog in die Luft Die Beſatzung verſuchte ſich in Sicherheit zu
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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung der beiden

Nachtragsetats und der Darlehnsvorlage für Südweſtafrika
Jn der Generaldebatte nimmt zunächſt das Wort
Abg Bebel Soz Die finanzielle Wirkung dieſer Nachtragsetats

ſcheint von der Mehrheit unterſchätzt zu ſein Der erſte Nachtragsetat
verlangt 29 Millionen alſo 15 Millionen mehr als die Regierung im
Frühjahr ſorderte Vorausſichtlich werden aber auch dieſe 29 Millionen
nicht reichen trotzdem der Krieg zu Ende iſt Selbſt dem früheren
Gouverneur von Leutwein erſcheinen dieſe Summen zu hoch Der Kolonial
diekior hat neulich unter großer Heiterkeit des Hauſes einen Satz aus
meinem Buch vorgeleſen daß im Afrika 200 Dattelpalmen auf einem Morgen
wüchſen Aber dieſer Satz widerlegt meine früheren Reden durchaus nicht
Er paßt überhaupt auf meine Darlegungen wie die Fauſt aufs Auge
Die hervorragendſten Kenner von Südweſtafrita wie der Legationsrai
Zimmermann ſtimmen darin überein daß das Land nicht ſoviel wert iſt
wie uns hier geſagt wurde es ſoll im günſtigſten Falle 200000 Menſchen
ernähren können Dies gibt ſelbſt der Bericht der Siedlungsgeſellſchaft
zu Ohne Geld iſt da überhaupt nichts anzufangen 25000 Mt muß
man wenigſtens haben Davon kann man auch ſchon in Deutſchland
etwas anfangen Wenn dieſe Tatſachen im Wahlkampf verbreitet wären
anſtatt der ſchönen Flugblätter dann würden die Wahlen vielleicht anders
ausgefallen ſein Wenn man ungezählte Millionen anlegen will
kann man zwar auch aus Südweſtafrika ein Paradies machen Aber
man ſoll dann nicht von einem Geſchäft oder von Rentabihtät
reden Eine vernünftige Handelspolitik iſt weit mehr wert als
die Kolonialpolitik Deutchlands Außenhandel beträgt jetzt über
16 Milliarden da kommen die Zahlen des Kolomialhandels
überhaupt nicht in Betracht Hier ſollen wir nun wieder große Opfer
bringen da iſt es Pflicht des Reichsiags die Sache gründlich zu prüfen
Eigenartig iſt die Stellung der Freiſinnigen Jetzt wollen ſie alles be
willigen aber auf dem Parteinag von Wiesbaden hat Herr Kopſch noch
entſchieden gegen die Kolonialforderungen geſprochen Es wurde da auch
erwähnt daß Herr Siemens Kotonialiorderungen als Reichstagsabgeord
neter bewilligte die er als Direktor der Deutſchen Bank abgelehnt hätte
Genau ſo macht es jetzt Herr Dernburg als Direktor der Darmſtöädter
Bank hat er auch kein Geld für die Kolonien gehabt Der Landtags
abgeordnete Kaſſel erklärte ſogar unter dem lebhaften Beifall ſeiner Partei
reunde er ſei bereit die Kolonien zu verſteigern Hört Hört Auch
die Deutſche Volkspartei hat ſich dafür ausgeſprochen daß man die
Kolonien aufgeben müſſe Hoffentlich handeln die Freiſinnigen jetzt nach
dieſen Ausſagen Beyall b d Soz

Abg de Witt Zir Der ganze Wahlkampf drehte ſich um dieſeNachtragsetats Fürchten Sie jed nicht daß ich nochmals eingehend

auf dieſe Fragen eingehen werde Jch will nur Herrn Dr Paaſche er
widern der in der zweiten Leſung geſagt hat in Kreuznach wäre eine
Zentrumsverſammlung mit dem Rufe geſchloſſen Nieder mit dem
Proteſtamismus Sollte dies geſchehen ſein ſo würden wir dieſes aufs
tiefſte bellagen und tadeln eine ſolche Aeußerung würde auch gegen den

des Strafgeſetzbuches verſtoßen Die Milerlung des Abg Paaſche
iſt alſo falſch Dagegen iſt mir erzählt daß in einer Verſammlung des
Abg Dr Paaſche ein Aſſeſſor aufgeſprungen iſt und geſagt hat Weg
mit der Pfaffenwirtſchaft Wir wollen keine Pfaffen den Schwarzen an
die Gurgel wir wollen die Schwarzen an die Wand drücken bis ihnen
hören und ſehen vergeht Vielleicht äußert ſich Herr Dr Paaſche auch
darüber Der Ruf Nieder mit dem Proteſtantismus kann ſchon des
halb nicht gejallen ſein weil das Zentrum in Kreuznach einen evangeliſchen
General aufgeſtellt hatte Es wäre da doch ſehr unlogiſch geweſen wenn
ein ſolcher Ruf gefallen wäre

Vizepräſident Kaempf erſucht den Redner ſich nicht zu weit von demGeahan der Tagesordnung zu entfernen

Carlini einen geſchichtlichen Vortrag hielt Plötzlich habe eine Exploſion
deren Kraft von hinten kam das Schiff erſchüttert Dank dem Umſtande
daß der Vortrag gehalten wurde hätten die meiſten Leute die ihm bei
wohnten gerettet werden können Sie ſeien nach vorn geſtürzt und hätten
mit Hilfe von Leitern den Kai erreichen können

Unter den Getöteten befindet ſich der Schiffsfähnrich Rouſſe
Unter den Verwundeten werden genannt Admiral Manceron Schiffs
ſähnrich Soiſſoudin und Aſpirant Nelboeuf Jn das Hoſpital ſind
zwei unbekannte Leichen gebracht worden von denen eine mit der Uniform
eines Proviantmeiſters bekleidet iſt Um 3 Uhr dauerte der Brand
der Jena noch fort Das Rettungswerk iſt in vollem Gange alle
Behörden befinden ſich am Orte des Unglücks Man iſt jetzt damit be
ſchäſtigt die Gebäude in der Nähe des Arſenals vor dem Feuer zu ſchützen

Das Panzerichiff Jena bejand ſich zur Maſchinenprüfung im Baſſin
des Arſenals Das Unglück ereignete ſich dadurch daß ein Torpedo
explodierte dieſes brachte wiederum die Pulvervorräte des Schiffes zur
Exploſion Das Schiff führte die Flägge des Könteradmirals Manceron
und wurde befehligt vom Kapitän Aditgare

Abg de Witt ſortſahrend Emem Kandidaten iſt im Wahlkampf ſogar
vorgeworfen worden daß er eine katholiſche Frau hat Schließlich werden
noch die Tanten und Couſinen der Kandidaten aufmarſchieren müſſen
Heiterkeit Jch nehme ſelbſtverſtändlich an daß Herr Dr Paaſche bona

fide geſprochen hat hoffe jedoch daß er jetzt ſeine Beſchuldigung zurück
nimmt Zuruf Kolonialrede Große Heiterkeit

Abg Dr Semler nitl Jch muß einige Worte Herrn Bebel er
widern Ich proteſtiere dagegen daß er uns für alle Flugblätter des
Wahlkampies verantwortlich macht Wir lehnen entſchieden ſolche Ver
antworlichkeit ab Herr Bebel berief ſich auf die Denkſchrift der Siedlungs
geſellſchaft Weshalb erwähnt Herr Bebel nicht die amtliche Denkſchryt
die uns jüngſt zuging Darin hätte er ſehr viel zuverläſſiges Material
gefunden Aber Herr Bebel zitiert nur das was ihm paßt das andere
verſchwelgt er Er zitierte ſogar Herrn Zimmermann aber nur dann
wenn dieſer ejvas ſagt was ihm in den Kram paßt Wir haben nun
einmal die Kolonien und müſſen dahin ſtreben ſie nutzbar zu machen
Nun fragt Herr Bebel weshalb denn das Privatkapital ſich nicht an den
Kolonien beteiligt Es gibt viele Leute die ſich gein an den Kolonien
mit Kapital beteiligen möchten wenn ſie dies nicht tun ſo geſchieht dies
nur deshalb nicht weil die Sozialdemokraten fortgeſetzt an den Kolonien
die ſchärfſte Kritik üben

Kolonialdnektor Dernburg Die geſorderte Summe von 29 Millionen
Mart entſpricht dem tatſächlichen Bedürfnis Jch kann jetzt auch näheres

über die Truppen in Südaſrika ſagen Es liegt eine Vorlage dem
Bundesrat vor daß bis zum 30 September d J die Truppenzahl auf
4000 Mann ermätzigt die Poltzeitruppe aber um 600 Mann vermehri
werden ſoll Wenn ich Herrn Bebel erwidern wollte müßte ich meine
fünf bisherigen Reden nochmals halten Jch möchte nur dagegen proreſtieren
daß Herr Bebel meine frühere Tätigkeit in die Debatte zieht Emmal
weiß er ja gar nicht was ich früher getan habe und dann hat erſt kürzlich
Graf Balleſtrem erklärt daß es unzuläſſig ſei auf die frühere Tätigkeit
eines Abgeordneten zurückzukommen Ueber den Wert oder Unwert der
Kolonien will ich kein Wort verlieren warten wir die Sache ab wii
haben ja 5 Jahre Zeit dann werden wir ja ſehen wer recht hat Beiſall

Abg Dr Wiemer freiſ Vp Die Angriffe des Abg Bebel waren
weder neu noch originell Schon im Wahlkampf hat man uns jo an
gegriffen Sehr mit Unrecht Den unſere Haltung vom 13 Dezember
entſprach genau unſerer früheren Haltung Schon der Abg Richter hat
aus Anlaß des Auſſtandes geſagt daß wir die Schüſſel bis zur Neige
leeren müßten Unſere Stellungnahme haben wir dann in dem Antrag
Ablaß niedergelegt Wir ſind niemals grundiätzliche Gegner der Kolonial
poinik geweſen wir haben z B auch früher die Mittel für Kiautſchou
bewilligt Wir haben nur das falſche Syſtem in der Kolonialpolitik be
kämpft Auch auf dem Wiesbadenener Parteitag haben wir uns gegen
das jalſche bisherige Syſtem gewendet

Abg Ledebour Soz wiederholt ſeine früheren Behauptungen daß
die Freiſinnigen umgefallen ſeien und daß der Kolontaldirektor am
13 Dezember dem Reichstag jalſche Mitteilungen gemacht habe Was
der Kolonialdirektor in der moraliſchen Entrüſtung der weißen Weſte auf
dieſer Anſchuidigung erwidert hätte ſei keine Widerlegung geweſen Es
herrſche bei dem Kolonialdirektor förmlich die Merhode das deutſche Volt
trrezuführen

Vizepräſident Kaempf ruft den Redner zur Ordnung
Abg Ledebour jortfahrend Es läßt ſich nicht leugnen daß der

Kolonialdiretior ber ſeinen Angaben das Wichtigſte verſchwiegen hat um
das Volk zu näuſchen

Vizepräſident Kaempf Herr Abg Ledebour ich rufe Sie zum zweiten
Male zur Ordnung und mache Sie zugleich auf die geſchäſtsordnungs
mäßige Folge eines dritten Ordnungsrufes aufmeiham Abg Ledebour
verſucht etwas zu ſagen Jch laſſe mich auf eine Diskuſſion mit Jhnen
nicht ein Jhnen ſteht ja geſchäftsordnungsmäßtg das Recht zu Beſchwerde
zu erheben

r Ledebour fortjahrend Wenn Sie mich nur verſtanden
haben

Vizepräſident Kaempf Jch wiederhole ich laſſe mich mit Jhnen in
eine Diskuſſion nicht ein und gebe Jhnen anheim von Jhrem Recht
Gebrauch zu machen

Adg Ledebour jortjahrend jührt aus daß ſeine Partei e
die Kolonialpolitik bekämpfen und hier die Hechte im Karpfenteich
würden

Abg Dr Paaſche nitl Von ganz zuverläſſigen vertrauenswerten
Männern iſt mir erzählt worden daß eine Verſammlung mit den Worten
Nieder mit dem Proteſtantismus und dem Liberalismus geſchloſſen iſt
Dagegen ſind in meiner Gegenwart die Woörte die der Aſſeſſor des Herrn
Dr Witte geſagt haben jſoll nicht gefallen Darauf daß mein Gegen
kandidat in Kreuznach ein Evangeliſcher war kommt es nicht an Denn
der Name dieſes Gegenkandidaten iſt überhaupt nicht genannt es iſt nur
geſagt worden Verlaßt Euch auf Eure Führer die werden Euch ſchon
zur Zeit den richtigen Stimmzettel in die Hand drücken Heiterkeit

bg de Witt Nach meiner Ueberzeugung hat Herr Dr Paaſche
keinen Beweis für ſeine Behauptungen erbracht

Hiermit ſchließt die Generaldiskuſſion
Eine Speſialdebatte findet nicht ſtatt Der erſte Nachtragsetat wird

gegen die Stimmen der Polen der Sozialdemokraten und des Zentrums
nit vereinzelten Ausnahmen z B von Strombeck Fehrenbach Lender an
enommen Auch der zweite Nachtragsetat und der Darlehnsvertrag wird
un großer Mehrheit angenommen für dieſe ſtimmt auch die größte Mehr
ahl der Zentrumsabgeordneten Jn der Geſamtabſtimmung werden alle
drei Vorlagen ebenfalls angenommen

Sodann erledigt das Haus ohne Debatte in dritter Leſung definitiv
den Geſetzentwurf betreffend die Kontrolle des Etats

Es folgen die Jnterpella tionen Graf Hompeſch Ztr und Genoſſen
ſwwie Baſſermann ntl und Genoſſen über die Reviſion der Straf
prozeßordnung

Staatsſekreiär Nieberding erklärt ſich bereit ſofort zu antworten
Abg Groeber Ztr begründet die Jnterpellauon ſeiner Freunde

die namentlich auch darüber Auskunft verlangt ob die Zuziehung von
Schöffen zu den Strafkammern und die Zulaſſung der Berufung gegen
die Urteile der Strafkammern beabſichtigt iſt Der Bürger darf nicht
in die Lage kommen ſich als ein Opfer einer ungenügenden Rechtspflege
detrachten zu können

Abg Heintze nti begründet ebenfalls kurz die Jnterpellation
Staatsſetreiär Nieberding Jn der Vorbereitung der Reform iſt in

den letzten Stadien eine Verzögerung eingetreten Der Herr Reichskanzler
jat aber den feſten Willen die Reform zu beſchleunigen und er har
nich ausdrücklich beauftragt dies hier dem hohen Hauſe zu erklären
Die Vorſchläge der vorbereitenden Kommiſſion ſind ſo vielen Anfeindungen
u der Oeffentlichkeit begegnet daß die Regierung ſtutzig werden mußte
Die Reform kann jedenfalls nur zuſtande kommen auf dem Wege eines
orichtigen Maßhaltens nicht eines ſtürmiſchen Vorwärtsdrängens Von

jrößter Wichtigkeit iſt die Frage ob es möglich iſt alle Jnſtanzen mit
Schöffen zu durchſetzen Ob dazu das nötige Menſchenmaterial vorhanden
iſt Die preußiſche Regierung hat beſchloſſen darüber Erhebungen
zu veranſtalten Die preußiſche Regierung hat obwohl die Beſchlüſſe
der internationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung nicht überall durch
jedrungen ſind einen Teil dieſer Beſchlüſſe ſich bereits zu
eigen gemacht Es iſt das natürlich für die übrigen Bundes
regierungen nicht entſcheidend Aber nachdem die preußiſche Regierung
ſo verfahren werden dieſe Beſchlüſſe natürlich auch von den anderen
Regierungen geprüft werden Es handelt ſich dabei um ſolgendes Für
leichte Delikte Amtsgerichte mit Schöffen Für ſchwere Delikte Straf
tammern jedoch ebenfalls mit Schöffen Für die ſchwerſten Dehkte ſollen
die Schwurgerichte in ihrer bisherigen Verfaſſung verbleiben Was die
Berufung anlangt ſo hat die preußiſche Regierung ſich entſchloſſen ſie bei
den Landgerichten einzurichten wo die räumlichen Verhältniſſe es erlauben
ſollen mehrere Berufstammern bei einem Landgerichte inſtalliert werden
Jn Ausnahmefällen ſoll die Berufung auch bei Oberlandesgerichten ſtatt
finden Jch wiederhole der Reichskanzler hat die feſte Abſicht das Reſorm
werk ſo ſchleunig wie möglich zu Ende zuführen

Abg Gieſe konſ hofft daß man mit der Berufung des Laien
elements die rechte Mitte finden werde

Abg Stadthagen Soz bezeichnet das Vertrauen in die Recht
ſprechung gleich Null Darauf vertagt ſich das Haus

Präſident Graf Stollberg Geſtern ſind im preußiſchen Abgeordneten
haus bei Beratung des Eiſenbahnetats von einem Redner Aeußerungen
getan die die Mitglieder des Reichstags zu verletzen geeignet ſind Ich
bedauere dieſe Aeußerungen und weiſe ſie von dieſer Stelle aus gebührend
zurück Beifall

Unter ſiebenfachem Giftmordverdacht
Nachdruck verboten 8 C H Hirſchberg 12 März
Vor dem hieſigen Schwurgericht beginnen morgen die Verhandlungen

in einem ſenſationellen Giftmiſcherprozeß der ſich gegen die Chauſſee
wärtersrau Feige aus Grunau Regierungsbezirk Liegnitz richtet Seit
länger als einem Jahre hält dieſe Affäre die niederſchleſiſche Bevölkerung
in Atem da die Hirſchberger Staatsanwaltſchaft fortgeſetzt neue Untaten
der Angeklagten ans Tageslicht gezogen hat die nunmehr zu einer An
klage wegen vierfachen Giftmordes gegen Frau Feige geführt haben Jn
drei weiteren Fällen iſt die Unterſuchung zurzeit noch nicht abgeſchloſſen
ſo daß die Angeklagte im Verdacht ſteht insgeſamt ſieben ihrer Mitmenſchen
durch Gift aus der Welt geſchafft zu haben Den Anſtoß zu dem Vor
gehen gegen die Angeklagte bot der plötzliche Tod der Schneidermeiſtersfrau
Brückner aus Grunau am 28 März v J in der Wohnung der Frau
Feige Die Verſtorbene lebte mit ihrem Manne in Unfrieden und zog
deshalb Ende 1905 zu der Angeklagten Die Feigeſchen Eheleute hatten ſich
nämlich ſchon immer alter nicht unvermögender Leute angenommen die bei ihnen
Aujnayme und Verpflegung wünſchten Auch Frau Brückner hatte ein Ver
mögen von über 1000 Mk Am 26 März v Js machte nun Frau
Brückner ihr Teſtament zugunſten der Feigeſchen Eheleute und zwei Tage
ſpäter ſtarb ſie plötzlich Als ſich bei der Teſtamentseröffnung heraus
nellte daß ſie ihre Familie vollſtändig enterbt hatte gab der Mann der
Lerſtorbenen gegenüber der Staatsanwaltſchaft dem Verdachte Ausdruck
daß ſeine Frau keines natürlichen Todes geſtorben ſei Die Hirſchberger
Staatsanwaltſchaft eröffnete auch ſofort die Unterſuchung und ordnete die
Ausgrabung der Leiche an in der dann in der Folge der bekannte Gerichté
chemiker Dr Jeſerich in Berlmm Arſenik in großen Mengen vorfand
Daraufhin nahm die Staatsanwaltſchaft ſofort eine eingehende Haus
ſuchung bei den Feigeſchen Eheleuten vor und beſchlagnahmte eine ganze
Anzahl Fläſchchen mit verdächtigem Jnhalt Der Ehemann Feige erkiärte
dazu daß er ſich gelegentlich mit Kurpfuſcherei befaßt und dieſe Sachen
als Heilmittel benutzt habe Drei weitere Giftmorde Bei den ein
gehenden Unterſuchungen die vom Juni vorigen Jahres ab in
dieſer Giftmordaffäre vorgenommen wurden ſtieß man nun auf
die merkwürdige Tatſache daß bereits drei Perſonen die in
früheren Jahren bei den Feiges wohnten ebenſo plötzlich geſtorben waren
wie Frau Brückner und daß auch in allen dieſen Fällen die Feiges
größere materielle Vorteile von dem Tode dieſer Perſonen gehabt hatten
Der letzte und auch verdächtigſte Fall betraf einen Arbeiter Joſeph
Janitſchek Dieſer war nicht unvermögend und lebte etwa ein halbes Jahr
dei den Feiges Am 22 Juli 1903 ſtarb er dann ganz plötzlich nach Brech
durchſallerſcheinungen und die Feiges ber apteten er ſei an den Folgen
des Genuſſes von verdorbener Wurſt geſtorben Seine über 1000 W
vetragende Hinterlaſſenſchaft ging in den Beſitz der Feige ſcen Eheleute
über Die Staatsanwaltſchaft ordnete nun auch die Ausgrabung der
Leiche des Janitſchek und deren Sezierung an die ebenfalls das Vor
haudenſein von Arjenik in den Leichenteilen ergab Nun ſtellte man auch
Ermittelungen nach der Todesurſache einiger weiterer in dem Feige ſchen
wauſe verſtorbener Perſonen an Es kamen da u a die Stiejmutter der
Angeklagten eine Witwe Cyriſtiane Müller und die Schwägerm der Ange
klagten eine ledige Weber Friedrike Feige in Betracht Die Stiefmütter war
am 3 November 1899 die Schwägerin ſogar ſchon am 31 März 1897 veruorben
Troßdem fand man beide Leichen die auf dem Grunauer Friedhoſe beigeſetzt
waren noch gut erhalten vor ſodaß auch hier die Sezierung der Leichen durch
den Geh Meodtzinalrat Dr Köhler Landeshut und den Kreisarzt Dr Steinberg
Hirſchberg poſitive Anhaltepunkte nach der Richtung hin ergab daß auch
der Tor dieſer beiden Perſonen auf Vergiſftung durch Arſenik zurückzuführen
war Die Erregung der Bevölkerung ſtieg jedoch aufs höchſte als noch
ſünf weitere Leichenausgrabungen angeordnet wurden durch welche die Ver
giſtung eines Stellmachermeiſters Hornick aus Berbisdorſ eines ſrüheren
Karuſſelbeſitzers Marpert ans Grunau einer Frau Johanna Koch nnd
zweier verſtorbener Kinder der Angeklagten feſtgeſtellt werden ſollte Tat
ſächlich ſoll in den Leichenteilen von drei dieſer Peryonen ebenfalls Gift
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r e e mGetterral unzeiger fur vale und ven Saglrreis 14 Warz Er vgeſunden worden jein doch ſtehen ſie gegenwärtig noch nicht mit zur Ver
handlung Jnbezug auf die Herkunft des Gines hat die Staatsanwalt
ſchaft ſeſtgeſtellt daß Frau Feige wiederholt über die Böhmiſche Grenze nach
Gablenz Reichenberg und Grottau gegangen iſt wo ſie in unaußfälliger
Weiſe in dortigen Apotheken größere Mengen von Arſenik und Chloreform
eninahm die ſie zu jedem verlangten Preiſe bezahlte

Handel und Verkehr
Grepplinor Werke Aktiengosellsehaſt In der Generalver

sammlung wurde die Dividende auf 10 Proz festgesetat Das Ge
schäft im lautenden Jahre ist weiterhin befriedigend

Bernburger Portland Zement Fabrlk Aktlengesellschaft In
der in Bernburg abgehaltenen Generatversammiung in welcher
5 Aktionäre mit 414 Stimmen vertreten waren wurde die Tages
ordnung einstimmig erledigt und die Verteilung einer Dividende
von 6 Proz nach den Vorschlägen der Gesellschaftsorgane be
schlossen

Deutsche Plaviusin Kunstleder Aktiengesellschaſt in Kötitz
bei Coswig De Generalversammlung setzte die Dividende auf
9 Proz fest Der frühere Direktor Hansel wurde in den Aufsichts
rat gewählt Die von der Verwaltung vorgeschlagene Erhöhung
des Aktienkapitals um 200000 Mk fand gleichtfalis Genehmigung
Davon sollen 100000 Mk zunächst zur Ausgabe gelangen Die von
den Bankhäusern Gebr Arnhold in Dresden und Hardy Co in
Berlin zu 105 übernommen und den Aktionären zu 110 Proz im
Verhältnis 10 1 angeboten werden sollen Die Aktien sollen im
Laufe des Jahres an der Dresdner Börse eingeführt werden Ueber
den Geschäftsgang im aufenden Jahre wurde mitgeteilt dass der
Umsatz um ca 40 Proz in den ersten 2 Monaten zugenommen habe

C Müller Gummiwaroenſabrik Akt Ges in Berlin Trotz
der weiter andauernden ungünstigen Verhältnisse betreſts der Roh
stoffe Konnte 1906 ein befriedigendes Ergebnis erzielt werden wozu
der rege Absatz neu eingetührter Speziafftäten beitrug Bemerkens
wert ist der andauernd gute Eingang der russischen Aussenstände
s0 dass nur 3 Proz mit 10254 MKk gegen 4 Proz mit 13078 Mk
im Vorjahre zurückgestelit zu werden brauchten Nach 36640
V 41842 Mk Abschreibungen bleiben 152286 137 393 Mk als
Reingewinn woraus 110000 Mk als 10 Proz 9 Proz Dividende
verteilt werden bei 16822 15572 Mk Vortrag Der Gesechäfts
gang im laufenden Jahre wird als befriedigend bezeichnet

Deutsche Kabelwerko Akt Ges in Berlin Rummelsburg
Das Geschätftsjahr 1906 schliesst mit einem Rohgewinn von 1 288850
Mark i V 692 584 Mk für 7 Monate Nach 66 158 Mk regulären
Abschreibungen und 16645 Mk Rückzahlung für Delkredere Konto
bleibt ein Reingewinn von 474884 Mk i V 179 526 Mk für
7 Monate Die Verwaltung beantragt die Verteilung einer Divi
dende von 7 Proz bei 180000 Mk Rxtra Abschrerbungen 23 744
Mark Reservefonds Dotation und 9149 Mk Vortrag Tantiemen usw
erfordern 78242 Mk Die Gesellschaft ist zur Zeit stark beschäftigt
der Auftrags Eingang zeigt eine bedeutende Steigerung gegen das
Vorjahr

Gehe Co Aktiengesellschaft in Dresden In der Sitzung
des Aufs chtsrates legte die Direktion den Absehluss für das Jahr
1906 vor der wiederum ein günstiges Resuitat ausweist Enägüttige
Ziffern lassen sich heute noch nicht veröftentlichen da im Jahre
1906 erstmalig mit den Firmen mit denen zwecks gemeinsamen
Geschäftsbetriebes Vereinbarungen bestehen gegenseitigecAabrechnung
zu pfiegen ist die Kaum vor Mai zu erwarten steht Vorbehaltheh
definitrver Beschlusstassung nach Vorliegen der endgüttigen Ab
schiussziffern beschloss der Aufsiechtsrat eine Dividende von 13 12
Prozent in Aussiecht zu nehmen und einen sich darüber hinaus er
gebenden Mehrgewinn auf neue Rechnung vorzutragen

Lübecker Maschinenbaugesellschaſt Der Aufsichtsrat hat
besehlossen der zum 1 April einzuberufenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 20 Proz wie i vVor
zuschlagen ferner einer an demselben Tage abzuhaltenden ausser
ordentiehen Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals
um 1,1 Mill Mk vorzuschlagen Die jungen Aktien die an der
halben Dividende für das Jahr 1907 teitnehmen sollen den
Aktionären im Verhältnis 1 1 zu 115 Proz angeboten werden

Hotel Diseh Aktiengesellschaft in Köln Die General
versammiung setzte die Dividende auf 6 Proz fest und wäblte
Bankier Rosenthal neu in den Aufsichtsrat Der Geschäftsgang im
laufenden Jahre ist bis jetzt günstig

Buderussche Eisenwerke in Wetzlar Der Abschluss für 1906
ergibt einen Rohgewinn von 2 765 718 i V 2 184 720 Mk Nach
1141024 980 000 Mk Abschreibungen und 500000 400 000 Mk
Zuweisung an die Erneuerungs Rüceklage bleibt ein Reingewinn von
1124 693 604 72 Mk exkl 18692 Mk Vortrag aus t995 Die
Verwaltung schlägt folgende Gewinn verteilung vor 56234 40236
Mark zur gesetzſchen Rücklage 840000 630000 Mk als S 6
Prozent Dividende 117843 81487 MK als Tantiemen 80000 Mk
für Beamten und gemeinnü zige Zwecke 40 307 Mk Vortrag

Porzellauſabrik Ph Rosenthal Co A G in Selb Der
Generalversammlung wird eine Dividende von 20 i V 18 Proz
vorgesechlagen

Portland Zementwerke Heidelberg und Mannheim Der Ab
zchluss für 1906 ergibt einen Gewinn von 3116 184 i V 2 193 552
Mark die Abschreibungen erfordern 444 645 430 879 MK zu ausser
ordent ichen Abschreibungen werden zusammen wieder 300000 Mk
bestimmt Der Generalversammlung wird vorgeschiagen eine Divi
dende von 12 5 Proz zur Verteilung zu bringen und 417 776

205 152 Mk aut neue Rechnung Vorzutragen Die Verwaltung
bemerkt hierzu dass namhatte interne Rücksteilungen stattgefunden
haben und dass die auf die Beteiligung pro 1906 entfallende Divi
dende nicht in die Gewinnrechnung eingestellt ist

PFereinigte Filzfabrlken A G in Glengen Der Aufsichts
rat sehlägt für 1906 eine Dividende von 8 1 V 10 Proz vor

Leipziger Produktenbörse
Locopreise vom 12 März mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Couv
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Veränderlieh
Weizen per 1000 kg netto inländiseher 182 189 MKk bez u

aus ländischer 197 211 A bez u B Pest
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 173 178 Mk bez u

Posener u Preussischer 175 178 Mk aus ländischer 180 181
Mark bez u B Siill

Gerste per 1000 kg aetto Braugerste hiesige 1689 182 Mk bez u
tfeinste über Notiz auswärtige 182 200 Mk bez u

Mahl und Futterware 143 158 Mk bez u B
Hafer per 1000 kg netto inländischer 184 190 Mk bez u

aus ländischer Mk Fest
Mais per 1000 kg netto amerikanischer 143 148 Mk bez u

runder 141 145 Mk bez u Cinquantin 155 168 Mk bez
u B

Raps per 1000 kg netto
Rapskuehen per 100 Kg netto 14,50 15,00 Mk bez u B
Rüböl rohes per 100 kg netto ohne Fass flüssiges 68,50 Mk

nom gefrorenes Pest
Berliner Produktenbörse vom 12 März

Die amtlich testgestellten Preise waren am Frühmarkt
Weizen inländ 186,00 188,00 Mk ab Bahn
oggen inländ 170,00 171,00 Mk ab Bahn
dater märx mecklenb pomm preuss pos und sehles feiner

186,00 190,00 MK mittel 180,00 185,00 Mk gering 176,00 bis
179,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 148,00 151,00 MAk runder 137,00 bis
141,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische vuttergerste mittel und gering 149,00 bis
160,00 MK gute 161,00 172,00 MK russische u Donau leichte
144,00 147,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futtererbsen mittel 164,00 170,00
Mark feine und Taubenerbsen 171,00 180,00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Weizenmehl Wo 23,50 25,75 MK
Roggenmehl O u 1 22,30 24,00 Mk
wWeizenkleie 11,20 11,80 Mk
Roggenkleie 12,00 12,40 M

Preise um 2 Unr nieht amtlich
Weizen Tendenz Behauptet Mai 190,00 AK Juli 189,50 MK

September 187,00 M
Roggen Tendenz Matt Mai 174,00 MK Juli 175,25 MK

September 165,50 Mk
Hater Tendenz Fest Mai 176,75 MKk Juli 178,75 Mk
u ais Tendenz Still Mai 130,75 MKk Juli 129,00 Mk
Räb öl Tendenz Fest März 69,20 Mk Mai 65,10 Mk OKk

tober 58,90 M
Kaſtee

Hamburg Dienstag 12 März abends 6 Uhr Kaktktee
markt Good average Santos per März 302, Gd per Mai 31 Gd
per September 318 Gd per Dezember 32 Gd Stetig

FZueker
MAagdeburg Dienstag 12 März Zuekerberieht Korn

zueker 88 Grad ohne Sack 8,80 8,92 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,10 7,30 Stimmung Ruhig Brotraffinade 1 ohne
ass 18,75 19,00 Krystallzuexer 1 mit Sack Gem Raffinade
m s 18,50 18,75 Gem Melis m S 18,00 18,25 Stimmung
Stetig Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
per März 18,40 Gd 18,50 Br per April 18,40 Gd 18,45 Br per
Mai 18,55 Gd 18,60 Br per Juni 18,65 Gd 18,70 Br per August
18,85 Gd 18,90 Br Stetig

Hamburg Dienstag 12 März abends 6 Uhr Zucker
mark t Rüben Rohzucker I Produkt Basis 3390 Rendement neue
Veance trei an Bord Hamburg per 100 Kilo per März 18 40 per
per Mai 18,50 per August 18,80 per Oktober 18,35 per Dezember
18,20 Ruhig

Zahlungs Elinstellungen
Ueber die nacsbsteneoden irmen ist das gogrkarsrerfahren eröffaet

worden Der Sitz äes Xonkarsgericats ist wo aöriz tag Klaunara bei
gefügt die Daten and der Kröttnaungstarmin äsr Adlant der Auam tdetrist
die erste Glänubigerverssmmiung und der Prätaungstermio
Kaufmann F Chr Poppen dieck in Bahnhot Gleschendorf Ahrens

vör 93 13/4 233 23
M Börner geb Gebhardt Inhb d Fa G Börner Getreideh

in Bad Sutza Apolda 8/3 204 844 1/5
Handelsgeselischaft Piotzver Thurow in Berlin 83 23/4

6/4 15/5omg an gedeheehaſt Gebr Schlütter in Brotterode 93 304

2643 16/5

Gutspächter Johann Lindenmayer in er
9/3 25/4 16/5 16/5

Dr er t assek erst m b H in Charlottenburg S8
8/4 814 1055

Kurz u Manufakturw Herm Gerding in Darup Coesfeld 6/8
2044 13/4 274

Kaufmann M Ruttkowski in Danzig 973 2514 94 85
Zentral Automaten Gesellsehatt m b H in Düsseldort 7/8

7/4 18/4 18/4
Bismarck Automaten Gesellschaft m b H in Düsseldort

7/3 7/4 18/4 184
Handelsgeselischaft B Geiger Nachf in Liqu Holzh u Sägewerk

in Gernsbach 9/3 10/4 26/3 20/4
Sägewerksbesitzer P Reutter in Boll Göppingen 9/3 303 94 944
Fräul E Quandt Inh der Firma H Tiede Co in Bahnhot

Hagenow Land Hagenow 8/3 23/3 64 6/4
Messerschmiedemeister Karl Preuss in Halle a S 1I1I/8 VAa

9/4 9/4
Kaufmann P Neumann in Minge Heydekrug 93 264 11/4 11/5
Fabrikaut G Wilke in Grüne W Iserlohn 7/3 28/3 44 4/4
Zimmermeister A Wöhler in Kasse 8/3 34 1214 12/4
Filzwarenfabrikant G O Rudolph in Lausigk I1/8 164

21/3 26/4
Fabrikant R G M Beator in Leipzig Lindenau Leipzig 11/8 16/4

6/4 264
schuhwarenfabrikant Ed Aunter in Marienburg 83 1044

3/4 184
Palmenfabrikant Gust Heinr Heinke in Langburkersdort Neu

stadt 9/3 29/3 6/4 64
Kaufmann W 0 Hegewald Nachlass in Neustadt 9/3 2953

6/4 6/4
Kaufmann Ew Tschauner in Oberglogau 9/3 27/3 6/4 64
Architekt E Wähdoer in Osterode Ostpr 8/3 26/4 8/4 8/5
Schankw u Materialwarenb E G Klotz in Mylau Reichenbach

8/3 104 64 20/4
Guts u Mühlenbesitzer H H Seifert in Heidersdorf Sayda 9/8

13/4 6/4 4/5
Weinhändlier Fritz Gottschalk in Oberwinter Sinzig 98 308

8/4 8/4
schuhwarenfabrikant H Klaus in Schönwalde Sorau N L S/3

13/4 26/3 26/4

Sschiftsbewegungen
Berlin 12 März Kaisertiche Marine Loreley ist am

10 März von Haifa abgegangen und in Beirut eingetroffen
Panther ist am 11 März in Santiago de Cuba eingetroffen und

geht am 14 März von dort nach St Thomas in See Charlotte
ist am 11 März im Audorfer See eingetroffen Der Dampfer Roon
mit der abgelösten Besatzung des Kiautschougebiets an Bord ist
am 11 März in Singapore eingetroffen und hat am 12 März die
Heimreise fortgesetzt

Friedmann Co Bankgeschäkt
Halle n S Poststr 2

Im freien Verkehr ermittelt Kurse von Kaliwerten

Nach An Nach Antrage gebot frage gebot
Adolfesglück abg Sehleferkauts 600 650Alexandershall 7650 7750 Schlägel u Eisen 30
Barbara pfl S Siegtried I 1875 1925Beienrode 6100 6200 Thäringen 5600
Carlsglück 100 Verden abg 125Carlshall 150 Volkenroda 5251 675Centrum 6751 725 Warmeloh 50Desdemona 4350 4425 Wendland 4501 500
Deutschland 3950 4025 Wilhelmshall 12600 12800
Einigkeit 4800 Wintershall 12250 12400
Emilienhall 3501 400Grossherz Sophie 30509 Adler Akt 47 49
Güntershall 4000 4050 Bismareckshall Akt 39 41
Hansa Silberberg 17501 1800 Benthe Akt 33 35
Hedwigsglück S 50 Deutsche Kali
Hleldrungen 1000 1050 werke Akt I05,50 107
Hermann II 275 3325Friedrichshall Akt 1001 102Immenrodäfe 900 950900 Hattort Akt 32 34
Johannashall 35090 3550 Heldburg Akt 63,50 65
Juliushall 50 Krügersh Akt 70J S Ludwigshall Vorz

301 A 85 886590 Neu

Kaiser Rotbart
Königshall
Mansfelder Kuxe

r

8

Moltkeshall 300 bleicherode Akt 90Noräenhall 225 Prinz Adalbert 55Neu Wunstorf 30 Ronnenberg Akt 169 171
Ravensberg 30 sigmundshall alteSachsen Weimar 7501 Akt 202,501 207

ab geschlossen am 13 März 10 Uhr vormittags
Tendenz Schwächer

Berlin Bankdiskont 690 Lombardzinsfuss 790 Privatdiskont 5
Nachdruck vrerb
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